
Precompiler für 
Textdateien 
Wenn Sie für die Erstellung eigener Programme einen 
leistungsfähigen Editor vermissen, verwenden Sie 
doch einfach Ihr Textverarbeitungsprogramm. 

verwandelt mit einem Textverarbeitungsprogramm er- 

stellte Textdateien in lauffähige Basic-Programme. Der 

Vorteil liegt auf der Hand: Mit einem guten Textverarbei- 

tungsprogramm können Sie — im Gegensatz zum Basic- 

Editor des C 64 — sehr leicht Zeilen(-blöcke) verschieben, 1ö- 

schen oder einfügen. Das Suchen nach bestimmten Befehls- 
oder Zeichenketten wird durch eine »FIND«-Option erheb- 

lich erleichtert. Mit »REPLACE« können Sie beispielsweise 
Textstrings, Variablennamen und ähnliches leicht ersetzen. 

Vor allem aber sind Sie unabhängig von Zeilennummern, so 

daß der sonst häufig benötigte RENUMBER-Befehl überflüs- 

sig wird. Doch wie kann man die in Basic unverzichtbaren Be- 

fehle GOTO und GOSUB ohne Zeilennummern verwenden? 

Die Antwort lautet: Mit Hilfe freiwählbarer Marken (Labels). 
Anstelle eines »GOTO 1000« können Sie beispielsweise ein- 

fach »SOTO EINSPRUNG« schreiben. Auf diese Weise sind 
nachträgliche Änderungen im Programm (zum Beispiel das 

Einfügen neuer Zeilen) ohne weitere Anpassungen möglich. 

Außerdem ist das Programm mit der Verwendung aussage- 

kräftiger Labelnamen übersichtlicher und auch nach Mona- 

ten noch verständlich. 

Der Basic-Precompiler erlaubt auch, häufig benutzte Be- 

fehle als Makros zu definieren, die man an anderen Stellen 
des Programms bei Bedarfeinfach mitihrem Namen aufzuru- 
fen braucht ( hierzu später mehr). 

Besonders interessant ist auch, daß die Pascal-ähnlichen 

Kontrollstrukturen: 

IF... THEN...ELSE...ENDIF REPEAT.. UNTIL 
WHILE...DO...ENDWHILE und CASE... ENDCASE« 
unterstützt werden. Befindet sich im Textfile eine dieser Kon- 

trollstrukturen, wird sie automatisch in Standard-Basic-Be- 

fehle übersetzt. 

Wer in Assembler oder einer anderen Compiler-Sprache 

programmiert und hierzu einen Quellcode mit Basic-Zeilen- 

nummern benötigt, kann auch für diesen Zweck mit einem 

Textverarbeitungsprogramm arbeiten und den Basic-Pre- 

compiler verwenden, da dieser bei der Übersetzung keine 

Syntax-Prüfung vornimmt (außer bei den neuen Kontroll- 

strukturen). 

Die Programm-Quelldateien müssen für eine erfolgreiche 

Precompilierung folgende Voraussetzungen erfüllen: 

— Jede Zeile darf höchstens 256 Zeichen enthalten 

— Zeilen müssen mit einem Endezeichen (<RETURN>) ab- 

geschlossen sein 

— Die Befehle müssen von ihren Operanden mit einem Leer- 

zeichen getrennt sein 

— Konditionsausdrücke dürfen keine Leerzeichen enthalten 

(richtig: »A=XAND25%« falsch: »A=X AND 255 

— das Programm muß mit dem Schlüsselwort »ENDPRO- 

GRAM« enden 

— Die Quelltext-Datei muß sich auf einer Diskette befinden. 

Zum Compilieren laden Sie bitte das Programm mit »LOAD 

"PRECOMPILER’” ,& und starten es mit »RUN«. Der Basic- 

Precompiler lädt daraufhin automatisch das Maschinenpro- 
gramm »PRECOMPILER.H« nach (Listing 2) und fragt Sie 

nach dem Namen der zu compilierenden Dateiund nach der 

ersten Zeilennummer des Compilats. Während des Compi- 

lierens erscheint — je nach Länge des Quellprogramms — 

D: abgedruckte »Basic-Precompiler« (Listing 1 und 2) 

C 64 

der ganze Zeichensatz buchstabenweise in der linken obe- 

ren Ecke des Bildschirms, damit Sie sehen können, daß die 
Übersetzung richtig läuft. 

Der Basic-Precompiler verarbeitet auch die neuen Befehle 

von Basic-Erweiterungen. Voraussetzungist, daß die Erweite- 

rung während des Compiliervorgangs (und natürlich beim 

Lauf des Programms) aktiviert und die Einsprungsadresse 

für die Umwandlungsroutine der neuen Tokens in Adresse 

$0304/$0305 abgelegt ist. Dasist beivechten«Befehlserweite- 

rungen, wie zum Beispiel Simons Basic, immer der Fall. 

Falls während des Compiliervorgangs ein Fehler auftritt, 

wird das Programm mit Ausgabe einer Fehlermeldung (siehe 

Tabelle 1) abgebrochen. Nach der erfolgreichen Compilie- 

rung aber, werden Sie aufgefordert, den Namen einzuge- 

ben, unter dem das Programm gespeichert werden soll. 

TABLE OVERFLOW 
Die Tabelle, in die die Labels eingetragen werden, ist voll. 
#? . 

Ein Label sollte definiert werden. Der Compiler en jedach 
keinen Namen 
REDEFINATION OF LABEL 
Ein Label wurde erneut definiert 
UNDEF’D LABEL 
Ein nicht definiertes Label wurde ni 
> s . 

Ein Makro sollte definiert werden. Der Compiler a jedoch 
keinen Namen 
MAKRO TABLE OVERFLOW 
Die Tabelle, in die Makros eingetragen werden, ist voll 
 REDEFINATION OF MAKRO 
Ein Makro wurde zweimal definiert 
MACRO? 
Der Compiler fand keine Anweisung hinter einem Makrona- 
men 

Ein Makro sollte augen werden. Der Compiler a aber 
keinen Namen 
UNDEF’D MACRO 
Ein nicht definiertes Makro wurde ulserien 
STACK OVERFLOW 
Der Compiler hat einen eigenen Stack, um Verzweigungen von 
Kontrollstrukturen zu speichern. Eine zu tiefe Verschachtelung 
kann der Compiler nicht verarbeiten 
WHILE ? 
Der Konditionsausdruck hinter WHILE fehlt 
WHILE...? 
Nach der Bedingung mit WHILE fehlt die DO-Anweisung 
?WHILE...DO 
Die Schleife wurde nicht mit WHILE...DO definiert. Der Com- 
piler fand aber ENDWHILE IF? . 

Der Konditionsausdruck hinter IF fehlt 
IF...? 
Nach der Bedingung mit IF fehlt das Schlüsselwort THEN 
F.THEN 
Die Verzweigung wurde mit IF. THEN vereinbart, aber nicht 
mit ELSE beziehungsweise ENDIF abgeschlossen. 
?REPEAT 
Die Schleife wurde mit REPEAT deiimiert I fehlt 
UNTIL? 
Der Konditionsausdruck ke UNTIL fehlt 
STACK POINTER =. 
Nach dem ersten Durchlauf prüft der Compiler, ob der edeei 
ger null ist. Wenn ja, dann setzt er seine Arbeit mit dem zweiten 
Pass fort, andemfalls bricht er sie mit der Anzeige, welche Kon- 
trollstruktur nicht a abgeschlossen wurde, ab 
TEXT TO LONG 
Der Speicher reicht nicht aus, den Text weiter aufzunehmen. 
GOTO/GOSUB? 
Die Sprungmarke hinter GOTO beziehungsweise GOSUB fehlt. 
?FILE-NAME 
Der Dateiname des achzulndenden Quelltextes fehlt. 
FILE-NAME TOO LONG 
Der Dateiname des nachzuladenden Quelltextes ist länger alsl6 
Zeichen 

Tabelle 1. Eigene Fehlermeldungen des »Basic-Precompilers« 
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Es ist durchaus möglich, mehrere Quelltextdateien zu ei- 

nem einzigen Objektcode-Programm zusammenzufassen. 
Sie brauchen hierzu lediglich den Dateinamen des nächsten 

Quelltextes mit einem führenden Pfundzeichen in die letzte 
Programmzeile zu schreiben (zum Beispiel »£SOURCE 24. 
Wie bereits oben erwähnt, verwenden Sie bei der Pro- 

grammerstellung Labels als Sprungziele für GOTO und GO- 

SUB. Das Label muß bei der Definition mit einem führenden 
Doppelkreuz am Anfang einer Zeile stehen und mit einem 

Leerzeichen von dem nachstehenden Befehl getrennt sein. 

Der Aufruferfolgt mit dem Labelnamen, der aus einer belie- 

big langen Zeichenkette bestehen darf. Zum Beispiel: 

GOSUB KEY 

#KEY POKE 198,0: WAIT 198,1: RETURN 

Nicht erlaubt sind jedoch bedingte Sprünge (IF..!THEN) oh- 

ne GOTO, verwenden Sie deshalb bitte auch hier den GOTO- 
Befehl (zum Beispiel IF A=0 THEN GOTO labe!). 
Der »Basic-Precompiler« erlaubt auch Makro-Instruktio- 

nen, die aber nicht mit denen der Assembler-Programmie- 

rung vergleichbar sind. Makros bedeuten hier, daß wieder- 

holt auftretende Zeilen anfangs mit einem Kennamen defi- 

niert werden können und danach bei Bedarf lediglich mit 

diesem Namen aufgerufen werden brauchen. Bei der Com- 

pilierung werden sie durch die entsprechenden Befehlszei- 

len ersetzt. Dem Makronamen muß bei der Definition ein 

Klammeraffe und beim Aufruf ein Ausrufezeichen vorange- 
stellt werden. 

Die erstellten Texte werden von den verschiedenen Text- 

verarbeitungsprogrammen in unterschiedlicher Weise ge- 
speichert. Deshalb ist es notwendig, den Basic-Precompiler 
an das gewünschte Format anzupassen. Die abgedruckte 
Version ist ohne Änderung für Textomat-Dateien verwend- 

bar. Zur Anpassung an andere gängige Formate brauchen 

nur wenige Zeilen geändert beziehungsweise eingefügt wer- 

den (Tabelle 2). (Hoang-Thai Nguyen/nj) 

ı Ylaasıiıa 64: | Masterlet 
_ 380 POKE 49520,32 380 POKE 49520,32 
420 POKE 49546,92 420 POKE 49546,32 
440 POKE 49340,220 440 POKE 49340, 220 
515 FORI=0 TO 255; WORDPRO 3 PLUS: 

_ GET#2WS:NEXT 380 POKE 49820,32 
816 GET#2W$IF W$ <> 420 POKE 49546,32 
NO THEN 816 StarTexter 64: 
nn A 810 REM 

Tabelle 2. Notwendige Änderungen zı zur r Anpassung an einige Text- 
verarbeitungsprogramme 

i FOEE 2857,132: LDAD"FRECOMFILER.H" 8,1 Bi: 

10 REM SER RAN HR HEHE TH RR EHRE HN. BER: 

=23 REM * * BP: 

328 REM #* FROGRAMME BASIC-FRECOMFILER * 1745 

ag REM * AUTOR s HOANG-THAI NGUYEN * 2295: 

sd REM = ADRESSE : HANS-A-KAMFMÄANN 12 * 149: 

EB REM * 2418 USLAR 1 * 247°: 

Sd REM * * 1295 

92 REM a a ee een 1428: 

120 : 20765 
112 REM HaHRHRHR HEHE HR HAHÄRRRRRR HR NR 1225 

122 REM WARIABLEN % ARRAYS DEFINIEREN x129%5 

124 REM O RSRARKERHHRRER KHK HHRIH INH HH HN <1i42: 

142: “116> 

158 CLR:WNDO=491283:1_L1=4978&5: DE=49444 RER: 

15B FMA=SBE: CMA=1002: LMA=S1OR: MMA=1D8 AB735 

172 DIM FFIiFMA) „CSA CCM%I LTE ULM) „LTACLMA 

„M&i1,Mmi) <a: 
120 : 21565 
170 REM Sana naanaasar <PR8: 

za REM HAUFTFROGSRAMM 2455 
IB REM suanHenananr AB2B: 

zZED : <19P&> 

230 FOÜHE 5272982,4: FOEKE TE281,14:FOKE 846,0: 

REM FARBEN SETZEN x174> 

2458 FRIMNT"AIELR, DOWNFBASIC-FRECOMPFILER": REM 

TITEL AUSGEBEN AB7E> 

2589 FRINT"WRITTEN BY HOANG-THÄAI NEUYENTIDOW 

N" {87575 

zöß : x238> 

=723 INFUT"FILE-MAME: "ıWE:FRINT:REM FILE-N 

AME ABFRAGEN 220975 

28a IF WE="#"THEN END:REM FROGRAMMENDE 1255 

ZGB: . {B12> 

>22 INFUT"NUMBER OF FIRST LINE: ";FA:REM 1 

„ ZEILENNR ABFRAGEN XB13:> 

318 IF FZ{B OR LENtWUE)F1&A THEN Z4Z:REM ABF 

RAGEN WIEDERHOLEN x136> 

ZER : {2425 

3308 REM KaRHHH Haan aaa 2378: 

249 REM FARAMETER EINSTELLEN ıB&9 > 

3GB REM Susan as aaa ZBI98: 

352: <BBE> 
372 REM WENN ASCII, DANN 75, SONST (BSD) 3 

2 IN 495228 SCHREIBEN AI 
382 FOEE 49528,76:REM { BEI TEXTODMAT )} ZB91> 
ZF2 REM ASCII-KODE DER LEERZEICHEN 1lAa3> 
422 FOKE 47544,32:REM BLANE-KODE {2B8> 
412 FOKE 47545,1&68: REM SHIFT-ELANKE-KODE x217> 
A202 FOEE 49545,1&4: REM "Z"-EKODE ( BEI TEXT 

DOMAT 
438 REP ASCII-EDDE DES ENDZEICHEN EINER ZE 

ILE A119: 
449 FORE 49348,95:REM "e"-EDBE 0 BEI TEXTO 

<B28> 

Listing 1. Hauptprogramm »Basic-Precompiler«. Beachten Sie bitte die Eingabehinweise auf Seite 78 

MAT ) 1225 

ASO : 1725 
ALLA REM ORERRRHHHERTHHHHHR HERR Z<BIF1: 

472 REM FILE DPEN % COMPILIEREN <2@1> 
490 REM KRHFHHRAER HEHE HH HH RR 111: 

498: {2125 

SaB OFEN 2,8,2,W#+",F,R’:REM FILE OFEN {B52E> 

silE GET#H2,WE:GET#Z,WF:REM FPR5S-ÄADRESSE UEBE 

RLESEN 1977: 

SA IF STi>A THEN ELUSE Z:END:REM FILE NOT 

FOUND Sun? 

5a ERINT" {DOWNIPASS i IN FROGRESS":GOSUR 

FI1B:REM PASS i 183%: 

558 CLOSE ZıREM FILE SCHLIESSEN 195 > 

SB: ıB28> 

Sa IF FEIZIKISH"ENDFROSRAM"’THEN S@R:REM NA. 

ECHTES FILE LESEN {B22> 

SBa : 48: 

SrB CH=IR-1:IF CH THEN S4Bß: REM STÄACHKZEIE 

ER=2 DEE 

BE: 2368 > 

&i8 FRINT"STACHK FOINTER ="sC%+1:REM STACKZ 

EIGSER AUSGEBEN 22B: 

2 IFIESKUCHIÄAND 2457&5)=8192 THEN FRINT"R 

EFEAT..T"rEND 1245 

&323 IFICSKICK)IAND 2Z4576)=14384 THEN FRINT" 

WHILE..DO.. "END <B&B> 

&42 FRINT"IF..THEN. .ELSE..”T":END 141: 

ED: 1185 

552 FRINT"FASS Z IN FROGRESS {DOWN} ": GOSUB 

ZESa: REM PASS 2 {200 > 

72 FOEE 1224,32: REM LINKE OBERE ECEE LOES 

CHEN EIER 

ER : 2148: 

EFB REM SER Ha HH cc Haha EIS: 

732 REM OEJ-FROGRAMM ABSFEICHERN 1S25 

F1E REM sera Hear ı255> 

TER : x198> 

728 INFUT"FROGRAM-NAME: "SWEIREM FROGRAMMN 
AME ABFRAGEN AE3FRr 

742 IF WE="="THEN END:REM PROGRAMMENDE 2B96> 
758 IF LEN{WE}M1& THEN 7EB: REM FROGRAMMNAM 

E ZU LANG A131: 
72 FRINT"Z{DOWNZWRITING "SWE:REM FROGRAMM 

AESFEICHERN 85975 
7 DFEN 1,8,1,W#+",F,W":REM FILE OPEN 2194: 
788 FRINT#1,CHRFÜLISCHRE {BI : REM FROGRAMMA 

NFANSSADRESSE SCHREIBEN 145 
772 ZA=0: REM AUF 1.ZEILE ZEIGEN BEA 
E22 REM FROGSRAMMZEILE SCHREIBEN 28487 
818 IF PF{ZA)S>"ENDFROGRAM"THEN FRINT#1,P#E 

{Z%31:2%=2Z#+1:60T0 818 „1243 
BER : 20345 
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s:2@2 REM FROGRAMMENDE BD: 

842 FRINT#1,CHRE (BI S;CHRE (ZB): :CLOSE 1:END xB21> 

850 : <B44> 

BLB REM Susann 2151> 

878 REM >>>> UNTERFROGRAMME 7: Z15S1> 

BEB FEMOHRERRSHRHEERHREHRTRI HH “1715 

BI2 : 21B4:> 

GER REM Hanna rg: 

712 REM BURCHLAUF 1 237 > 

9?A REM wanna <B17> 

930 : z144> 

940 FOKE 1824,7ZZAND 255:5YS LI,„Z#:T#=7ZF:RE 

M ZEILE LESEN <126> 

58 5: 164: 

gta IF ZI >"ENDPROGRAM"THEN 1218 148: 

778 : <184> 

FEB REM ENDE DES 1.DURCHLÄUFEN 2145> 

998 F#{(Z4}=7F:RETURN:REM ENDE 1.DURCHLAUFE 

N 21B6: 
1208 : 214> 

12123 IF LEFTFiZF,1)2>"#"THEN 1128 LEAZEF 

iu: : j 23545 

1822 REM LABEL DEFINIEREN . ABE6> 

12428 IF LA>LMATHEN C#A=1:60T0 F1ZB:REM TABE 

LLE IST VOLL 190: 

12958 ZF=RISHTFIZF,LEN{ZF)I-I):REM 1. ZEICHEN 

ELIMINIEREN BEP: 

1id68 SYS WO,ÄWE,ZF:REM LABEL IN WE <BI&> 

1072 IF WE=""THEN C2=3:60T0 3122 111> 

1289 SOSUR ZI4R: REM FRUEFEN DB LÄBEL SCHON 

DEFINIERT WURDE ıBSBH 

10972 IF I:=8 THEN C%=130:50T0 S17@: REM LAB 

EL SCHON BEFINIERT 124: 

1122 LITE(LYISWEILTA (LI =SFA+H ZA: LA=L.A+ 1: REM 

LABEL EINTRÄGEN 1855 

1110 : 8705 

1122 IF LEFTF(ZE,1)S>"@"THEN 1250 BEl: 

1130 : B98> 

11409 REM MATRO-DEFINITION zu8 

1158 IF MA>MMZTHEN C4=4:50T0 Z1Z0:REM TABE 

LLE IST VOLL 2125 

11850 ZE=SRIGSHTFIZEF,LEN{ZEFI-II:REM 1.ZEICHEN 

ELIMINIEREN 1475 

117E SYS WO,ÄWE, ZEıREM MACRO-NAME IN WE ıB85: 

1192 IF WE=""THEN C4=5:60T0 3128 LEIEF 

i198 GOSUB TBZQB:REM IST MACRO DEFINIERT A125: 

1222 IF I>=2B THEN C#=134:60T0 FIEQ: REM MAC 

RO SCHON DEFINIERT 209: 

121 IF Z$=""THEN C4=135:6070 3120: REM ZEI 

LE LEER Zar 

1ZZZ MFiQ,MA)=SWEIMEF{L,M%)=Z#F: REM MACKO EIN 

TRABEN A295 

12ZZ MX=MA+L:REM ZEILE WEITERFRUEFEN ıBEEF 

za: Bd: 

1252 IF LEFTEIZE, IS" I"THEN 13582 <1B1> 

12&0 : z28 

i272 REM MACRO-AUFRUF Zar: 

1298 ZE=RISHTF(Z#F,LEN{ZE)-I}:REM 1. ZEICHEN 

ELIMINIEREN {BIS 

1292 SYS WO,ÄWE,ZEıREM MÄACRDI-NAME IN WE A287: 

17223 IF WE=""THEN C4=8:60T0 122 21675 

1718 ONSUB ZBZB:REM IN TABELLE SUCHEN {218> 

I2EA IF IX2 THEN C#=137:60TD F1IQ:REM MACR 

0 NICHT DEFINIERT a18 

1332 Zt=M#1[1,1)+Z2#:T+=Z#: REM MACRO-ZEILE I 

MO ZE <BAF: 

1242 : <B45> 

1358 IF LEFTE(ZE,1)ZF"E"THEN 14238 2124: 

280 3: BAG: 

378 REM TEXTFILES VERKETTEN L2IE > 

1382 WE=SRIGSHT$ (Z#,LEN(Z#FI-1II:REM FILE-NAME 

IN WE 219: 
FB IF WE=S""THEN CA=23:6G0T0 3122 "168: 

14808 IF LEN(WE) >16 THEN C#=24:60T0 3128 194> 

1412 RETURN:REM ENDE 204977 

1420 : 1265 

1422 IF Z£E=""THEN 948:REM NAECHSTE ZEILE 1625 

1449 SYS WO,WF,ZF:REM WORT IN WE “128> 

1452 IF We=": "AND LEN(P#(Z%A))=B THEN 143580: 

REM DOFFELPUNET UEBERLESEN 075: 

1458 IF WE=": "AND RIGHTE(F#(Z%) ,1)=":"THEN 

142G: REM 2. DOFFELFUNKT UEBERLESEN 1185 

1470 : . 176: 

1488 IF WEI>"REFPEAT"THEN 1568 025: 

1490 : 1965 

1588 REM REFEAT xBBF> 

1518 IF CA>CMZTHEN C#4=18:50T0 Z122:REM STA 

1830 
1942 
1858 

1868 
1572 
1538 

1898 

1708 
1718 
IF: 
17:2 
1748 
1952 

1760 
1778 

1788 
1770 

2u88 
28182 

Zur 
2238 
2840 
2852 
BB 
2373 

Zee 
2972 
zi82 
2118 
zZi22 
2138 

2142 

2158 
2149 
2178 

2 GDOTO 19422: REM 

2 CH=CH-LrIF CH£ 

SZ REM ENDIF 

CK IST VOLL 
IF P£(ZUICS""THEN Z%= 
NKREMENT TIEREN 
CS4 (CH) =ZZOR 8192: C%4=C%+1:REM 
R EINTRABEN 

ZA+1:REM ZEILE I 

ZEILENN 

NAECHSTES WORT 

IF WE: »>"ENDWUHILE"THEN 1552 

REM ENDUHILE 
2 THEN D%=1 

IF{CSYICHIAND 24578) <:163 
j:5070 3172 

ISESALEWAND BISLSPECDISPECI 
+77 +1) REM SPRUNGZEILE SETZEN 

Fo Z% THEN C%4=12:8010 S120:REM TEX 
U Lan L 

(ZU) ="G8"+ 
T 

{ 

STRE(FY+D) RER 
SETZEN 

& 

R 

ZR=ZA+1:50TD LATE: REM 

FOÖWEXI>"ENGDIF"THEN 1742 

x 
+ 
- 

5 

I 

CAZB THEN CA=12:50T0 Z12E 
IF ESKICA)S>B1F1 THEN CA=13:50T0 3128 
IsSDSKIER} : FFII)SFEIII H+STRE(FZ+ ZA REM 
SFRUNGZEILE SETZEN 

GOTO 1422: REM NAECHSTES WORT 

DA=CH-1:IF 

F WEIH"CASE"THEN 1918 

C
r
 

REM CASE. .ENDECASE 
I=Z%: REM CASE-ZEILE MERKEN 
SYS LI,„ZFE:REM ZEILE LESEN 
SYS WO,WE,ZEI:REM KONGDITIONSAUSDRÜCH I 
N WE 
IF ZA: 
Bazar 
ABFRAGE 
SYS WO,WE,Z#F: IF WEISUREM"DR WEI: 
N FFE(IZAI=SFE(ZA)HWEEGOTO 1828 
ZA=ZI%+115YS LI,ZF:REM ZEILE LESEN 
IF ZF="ENDEASE"THEN 1888 
FEiZA-I)=SFELIIA- 134": 050":l 
NAECHSTE ZEILE 

MATHEN C4=12:60T0 TIE 
IF"V+WE+"THEN "REM KONDITIDNS 

vo THE 

SOTO I7FZ: REM 

REM ENDEASE 
WE=STRE(FA+ZAIEIF ZEFIHI THEN 
TO Z4-ZeFFiI)SFEIIYHWEINEXT 

SYS WO,ÄWE,ZF:G0TD 14238: REM NAECHSTES 
WORT 

IF WEI>"UNTIL"THEN 

REM UNTIL 
Ci=CH-1:IF CAiB THEN C%= 
IF(CSAICHIAND 245756) % 5 
:G0TO 2128 
IF ZAF>PMATHEN CA=12:60T0 31282 
SYS WO,WF,ZF:REM KONDITIONSAUSBRUCH I 
N WE 
IF WE=S""THEN CA=15:6070 3128 
I=SCSYICH)AND B1YL:FE(ZAI="IFÜ"+WEH")= 
BTHEN"+STRE(FZ+HI) REM KONDITIONSABFRA 
GE 
FASZIHLSBOTO 1438: REM NAECHSTES WORT 

DR I=I 

2220 

14:60T0 3128 
8172 THEN CA=14 

IF AFIS"WHILE"THEN 2158 

REM WHILE 

IF CZ:CMZTHEN C4=12:50T0 

IF PE{ZA)SNM""THEN ZA=Z%+l 

SYS WO,WE,ZE:REM KONBITIGNSAUSDRUCHK I 

I WE 

IF WE=""THEN C4=14:60T0 3120 

IF ZAÄ>FMATHEN CX=12:60T0 3128 

BPE{7X)="IFt"HWE+")=BTHEN" 

SYS WO,WE,ZF:REM NAECHSTES WORT IN WE 

IF WEIH"DO"THEN C4=17:60T0 3128 

ESZICHI=ZZOR 16384: C%=CHt+t1:REM WHILE- 

ZEILE EINTRÄGEN 

7#=7%+1:60T0 1438: REM NAECHSTES WORT 

FRUEFEN 

IF WEL 

3128 

ARD >"REM"THEN 

2807: 

<B85: 

«BI: 

<1B3:> 

«125 

BIZ> 

<BR7°> 

<2@1> 

<129> 
<094> 
<QB4 > 
<114> 
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zZiB2 REM KOMMENTAR <B75> Z73G 3 \ 168: 

?198 IF LEN{P#(Z%}))=8 THEN F4G:REM GANZE Z 2748 REM ZEILE TOKENISIEREN <B725 

EILE IGNDRIEREN «1245 2752 SYS DE,FFiZX):REM ZEILE IN TOKENS UMW 

PrBB 74=7%4+1:50T0 948: REM NAECHSTE ZEILE 22753 ANDELN <159> 

=zi FH <154> 7ER CH=CH+H5+LENIFE (ZA) IGSREM LINKÄADRESSE B 

BrEB IF WKEI>"IF"THEN 2358 897: ERECHNEN <1B2> 

BEER : Z174> E7FE LA=INTICH/ZS6G) REM LINKÄADRESSE HIGH-E | 

za REM IF <188> YTE x192> 

ZE5B IF CH >CMZTHEN CA=12:560T0 3128 <13F5> 2782 MA=INTIiFX/2ZS5&) REM ZEILENNR HIGH-BYTE <134> 

zes SYS WO,ÄWE,Z#F:REM KONDITIONSAUSDRUCH I 27978 REM FROGSRAMMZEILE BILDEN B24> 

N WE <B1?7:> BAR FEiZ%)=CHREICHAND ZI) +CHRE (LI +CHRE { 

ERr7B IF WE=S""THEN CH=18:50T0 3128 216735 FAAND Z5SSI+CHRE MA) +PFUÜZAIH+CHRE (BI) 2253 

PrBR IF ZIK>PMAÄTHEN C#=12:60T0 3122 237°: zei 7Ti=7äktl:Fi=F4+1:60T0 TA4sRB: REM NAECHST 

PEIB FEIZIA)=S"IFÜ"+WEH")=BTHEN" <B57> E ZEILE B51> 

FEBZ CSKICH}=7A: CK=CH+Hl:REM IF-ZEILE EINTR ZB28 : <B92> 

SGEN 2195 28380 FFtZA)=P£ (ZA) +WEIREM BEFEHL ANHAENGEN <194> 

212 2Z%=27%+1:5Y5 WO,WE,ZF:REM NAECHSTES WO zB842 SYS WO,WE,ZF:REM SPRUNGMARKE IN WE <B7F> 

RT IN w* <113> Ze50 GOSUER ZIA4R: REM SPRUNGMARKE IN TABLLE 

EEE IF WEI>"THEN”"THEN C4=19:50T0 F128 <128: SUCHEN <BZl> 

23380 az 1420: REM NAECHSTES WORT 17975 ZB4R IF I{B THEN C%=158:60T0 3128 <B225 

2342 BB: 2873 WE=SSTRE(ILTAEIIIEWESRIGHTEF (REF „LEN (WE) — 

2350 Ir WEI>"ELSE"THEN 2458 <BD5> i1}:REM SPRUNGZEILE IN WE UMWANDELN <B24 > 

2340 DSB: Z852. GOTO F7ZA: REM SPRUNGZEILE ANHAENGEN seear 

2378 REM ELSE 859: ZB9R : <872 

382 CA=C%-1:IF CHiB THEN C#=22:60T0 3128 891: ZINN REM KauRaRERKEHanee 2250 

23928 IF CSK(ICH} >B191 THEN CH=2B:60T0 128 {BiS> 29718 REM SUCHROUTINE LTE 1975 

apa I=CSKtCH):FEEIISPFEIIIH+STREIFAHZAH 1) 206: ZITA REM HH <B14> 

zaifd IF IA>FMAÄTHEN C#=12:60T0 3128 169: 2938 : <112> 

ZAZRA FELIIK)I=FE(ZYI+"GR":REM UNBEDINGTER SF 29408 I=B:REM AUF 1.ELEMENT ZEIGEN DEF > 

RUNG ANHAENGEN <B0E: 2958 IF WE=SLTF(I>THEN RETURN:REM WORT GEFU 

ZAED ITSAKICH=7%:C%=CH+Hl:REM ZEILE MERKEN BF: NDEN Z111> 

aan 7TA=IA+1:50T0 1450: REM NAECHSTES WORT {1885 29ER I=I+tl:IF ISLAÄTHEN 2958: REM WEITERSUCH 

2450 : . . j 2149: EN <148> 

Pa4hg IF WEIS"GOTO"’AND WEIS "GOSUB"THEN 25408 Z1i12 2978 I=-1:RETURN:REM WORT NICHT GEFUNDEN <B50> 

Z4708 : 148: 29882 : 21&62> 

zZ4828 REM G0TD <13F> 297B REM Keane <BR: 

2498 IF LEN(FEIZA)I)G>O THEN WE" "iıßt 122: A229 REM SUCHROUTINE M#+ <O35> 

2508 IF ZA>FMAÄTHEN C4=12:507T0 3128 395 ZEID REM Hansa <B2B> 

ZIlE FElZ%I=PEIIAIHWEr" " {115> BEER : <2Q2: 

25282 IF Z#=""THEN C4=?71:60T0 31278 ET Z232 I=R:REM AUF 1.ELEMENT ZEIGEN 1595 

25:8 “ LEFTE(Z#, i)=":"THEN C4=71:60T0 312 zZa42 IF WE=Mt(Z2,IITHEN RETURN:REM WORT GEF 

"2BB> UNDEN 09% > 

2542 eve WO, WE, Zk:WE=Wg+" ":REM SPRUNGMARK 325 I=I+1:IF I<MATHEN T248: REM WEITERSUCH 

E+BELAÄNK <BIB> EN {1775 

55a : 2425 ZQsg I=-i: "ETURN: REM WORT NICHT GEFUNDEN 2140: 

Z54B IF ZAÄFFMZTHEN C#=12:60T0 3120 BA5> ZB78 : 2525 

zEI7E FEIZIAI=SFEIZAIHWE:IREM WORT IN ZEILE EI  EBO30 REM Haaaaana HR <B89 > 

NFUEGEN 956: 278 REM FEHLERMELDUNG AUSGEBEN <185> 

2588 IF ZEI>""THEN 14208:REM NAECHSTES WORT {122> FiIBE REM KRennan HEHE HER 127: 

25970 ZX=7k+1:60TD FA: REM NAECHSTE ZEILE 109} S118 : <B3B8> 

zZEpE : . {B3&> ZI22 FRINT Tt:IF CA>127 THEN FRINT WE; :REM 

ZulB REM Kauannaaarıar 2185> TEXTZEILE AUSGEBEN 159: 

ZEEB REM DURCHLAUF 7 x1877 341224 RESTORE:FOR I=1 TO CAAND 127:READ WE 

2E30 REM sauer <205> NEXT:REM TEXT LESEN , <B7Z> 

ug 8 ıB7&> 7142 PRINT WE:CLOSE Z:END:REM FROGRAMMENDE {2375 

 PES5B 7TA=SB:CH=STRBA9:REM AUF 1.ZEILE ZEIGEN % 2158 : B78> 

LINEKADRESSE=7949 ıB47 5 Z14R DATA"TABLE DVERFLOW"," REDEFINITION DO 

24608 FOHE 1224, ZXAND 255: IF P£tZ%)="ENDPRO FLABEL","#7","MACRD TABLE DYVERFLOW"  <@121: 

GRAM"THEN RETURN:REM ENDE \ <B33 > E1723 DATA"E2E?"," REDEFINITION OF MACRO"," M 

2670 : . 106 > SERD Fr,Hrtpe,® UNDEF’D MACROD" 1645 
ZEBR ZE=F# (ZA): TFelif: FEi7ZA)="" 259} Z188 DATA'"STACH DVERFLOR","TAÄHILE,. .DO", "TE 

292 IF RISHTFIZF,1)=":"THEN ZF=SLEFTFÜZEF,L XT TOO LONG", "TIP. .THEN" "?REFEAT" <2E1> 

EN{ZF)-1):6G0T0 2498 {2325 21928 DATA"TUNTIL 7","WHILE 7", "WHILE..7","I 

788 SYS WKO,ÄWF,ZFI:REM WORT IN WE <118> FF", "IF,.?","TIF..THEN" .87357 

Z712 IF WE="GOTD"OR WE="GODSUB"THEN 2832: RE SER DATA'TGOTO/GOSUB 7"," UNDEF'D LABEL"," 

M GOTO/SOSUB-BEFEHL GEFUNDEN <B73> ?TFILE-NAME" ,„"FILE-NAME TOO LONG" zZii> 

2720 FS(ZU)=P$ (ZU) +WEIIF Z#<>""THEN 2708:R IL . . 
EM WEITERPRUEFEN <119 Listing 1. »Basic-Precompiler« (Schluß) 

Fane 7; prefonpiter.h ae cO80 : fd 497 BO 91 fd 62 20 OR c7 c198 : bA a@ ff cB b9 Eb ci fB 5% 
c2AZ : 22 fd ae 22 Bb bO a5 Ad ci c-B88 ı cQ 85 fb 84 fc a2 22 28 c7 ciiE : BD 91 &2 dR f& 84 di ad 8 
cB@S : eB ff fO OT A4c 99 ad 42 5d cBIR : ch ft al AR ZU 70 ci c9 98 cilS : 82 b9 &1 BB #1 fb BB 18 Ba 
<2iB : 20 DO cQ 85 fb 84 fc 22 79 cA9B : Za fa #9 od 88 ci FB #4 07 ci22 : #B 4c cc ff 22 DR cA 55 81 
cBis : BO cQ 85 fd 54 fe 4B 28 9b daß : cd 89 ci f2 ef cd Baci ch ci?B8 : fb 84 fc aß ZOO bi fb aa 56 

-d22 : 12 c9 aß BR bi fd aa de 12 daB : fO ea c9 22 dB Bd 99 8b 67 ci2d ı cH bi fb 85 fd cB bi Ab 55 
cAze : DB5 91 fb 40 cB bi fd sı 34 cQhB : ci cB #O 2a 20 TO ci c9 77 c1ZB : 85 fe ad BB bi fd 97 28 od6 
cdIR : fb 85 de c$ bi fd 91 #b 84 cAb8 : 22 dB #3 c9 Sf #2 22 c9 12 ci : BE cB ca dR #7 8a 99 DR ad 
c2ZB : 85 4# a0 OB bi 4e c9 22 86 cAcH : Ta dA i2 a9 20 99 Sb ci 9 ci48 ı 92 a5 7a 48 a5 7b 48 39 6f 
cB42 : di Ba c9 ca fü Be bi Je 854 cdce : cH f2 13 39 3a 997 E86 ci 24 159 : BE 84 7a 85 7h 28 79 a5 ce 

cB4B : c9 27 dB f& c9 28 FO D4 9 cBdf : c3 fO Ob a9 20 97 Bb ci 99 ci5@8 : &8 BS 7b 48 85 7a aß ff Id 
cd52 : cB ca dd eB 98 aß 22 9ı 80 chde : 28 72 ci cH dd cc Ic 71 4 ci&2 : cB bF BR DE FR DE 91 Hd a7 

cd58 : fb aB BB cB bi Ae c9 28 Hd? cBeß : a5 98 fQ ae 88 cd ft fa 54 ci6B : de #5 78 a0 DR Fi Fb &B Ib 
At : fO #9 BA 50 ad OR bi fd 45 cQeB : a9 bF 36 ci c9 3a fa #4 35 ei ı 20 c# ## 29 74 c9 28 bB <cä 
zBäB : IB e5 50 91 #d dB 87 cB ed cd: cd BB ci fO ef cd 89 ci a7 c178 : B4 1B 67 42 52 09 48 90 & 
cB7 9 fd ce H1 #3 42 cc bi cd cdf8 : fB ea cd Ba ci fd e5 cB ef 189 : fh 29 &B bR #4 497 82 2 eb 

c978 ı fd 18 55 58 Fi fdcabi 74 -ign : 39 OR 9797 Sb ci 98 20 74 dd ciBE : 22 a2 ai 45 de 44 58 52 b7 

Listing 2. Maschinenprogramm zum »Basic-Precompiler«. Hinweise zum Abtippen finden Sie auf Seite 78 

Ausgabe 12/Dezember 1986 


